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ich habe gerade mit großer Begeisterung den neuen Roman 
von Édouard Louis gelesen (Anleitung ein anderer zu werden, 
erschienen im Aufbau Verlag). Er blickt noch einmal auf sei-
nen schwierigen Lebensweg zurück, der ihn aus der französi-
schen Provinz nach Paris führte, wo er zu einem erfolgreichen 
Schriftsteller wurde. Ein anderer zu werden bedeutet für Lou-
is, sich zu befreien, sich neu zu erfinden – und auch zu sich 
selbst zu stehen und sich so zu zeigen, wie man ist. Beim Le-
sen habe ich ganz oft an diese Ausgabe des Spektrums der Medi-
ation mit dem Schwerpunkt Passen wir zusammen? Marke-
ting für Mediation gedacht. Gedanken wie Mut, sich zeigen 
und Klarheit spielen sowohl bei Édouard Louis als auch in un-
seren Artikeln eine Rolle.

Chatbots werden immer präsenter und unterstützen auf 
vielen Websites die Ratsuchenden mit Tipps. Dr. Ulrike Weber 
ist Expertin für diese Technologie. Alexandra Bielecke wollte 
mehr über Chatbots erfahren und wissen, ob sie in Zukunft 
Einfluss auf die Arbeit von Mediator*innen haben. In der »Son-
derserie« lesen Sie die Antworten.

Unsere Gesellschaft steht vor enormen ökonomischen und 
humanitären Herausforderungen. Wie steht es um den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt anhand der scheinbar nicht abrei-
ßenden Krisen? Wir sprachen mit Prof. Dr. Klaus Boehnke. Er 
forscht zu diesem Thema und erläutert anhand seiner Studien, 
was er herausgefunden hat. Seine Ergebnisse lesen Sie in un-
seren »Impulsen«.

Der »Schwerpunkt« wurde von Imke Trainer und Rüdiger 
Hausmann mit viel Engagement und Leidenschaft gestaltet, 
denn die beiden »brennen« für das Thema Marketing. Ein 
Highlight ist sicher das Interview mit einer Mediandin, die 
anonym, doch ganz offen über ihre Erfahrungen in einer Me-
diation berichtet und auch Faktoren benennt, die für sie bei 
der Auswahl der Mediator*innen wichtig sind. Melanie Berger 
untersucht, wo uns »Blinde Flecken« im Marketing für die Me-
diation behindern und was wir dagegen tun können. Mara 
Brinkmann beschreibt anhand des eigenen Erlebens ihre Hür-
den bei der Selbstvermarktung als Mediatorin und lässt uns 
gewinnbringend an ihren Erfahrungen teilhaben. Es ist doch 
ein Unterschied, ob man Linsenchips oder sich selbst ver-
marktet. Imke Trainer und Rüdiger Hausmann haben nicht 
nur einen lesenswerten eigenen Artikel verfasst, sondern auch 
ein spannendes Interview geführt. Im Gespräch mit dem 

Transaktionsanalytiker Jürg Bolliger haben sie erfahren, wie 
er auf den unterschiedlichsten Wegen auf sich aufmerksam 
macht und seine Kund*innenbeziehungen gestaltet. Stefanie 
Busche-Kendoff ist Mediatorin und Kniggeexpertin. Ein Wider-
spruch? Nein, keinesfalls. Ihr Beitrag zeigt auf, wie wichtig es 
ist, in gutem Kontakt mit sich selbst zu sein, um sich so prä-
sentieren zu können, dass Klient*innen schon beim Blick auf 
die Homepage sicher sein können, die richtige Person für die 
Mediation gefunden zu haben.

Sehr spannend ist diesmal auch wieder unsere Rubrik »Aus 
der Praxis – für die Praxis«. Rita Wawrzinek beschreibt, wie 
mithilfe des Glaubenspolaritätenschemas aus Nichtverstehen 
auf einmal Erkenntnisse werden können. Und Thomas Jenn-
rich erläutert im Dialog mit Lutz Lowis, wie er LEGO® SERI-
OUS PLAY® in seine Arbeit integriert. Außerdem lesen Sie den 
zweiten Teil des Artikels von Prof. Dr. Christian Philipp Nixdorf 
zur Frage, was systemische Beratung und Mediation trennt.

Was brauchen Wissenschaftler*innen, um qualitative For-
schungen durchführen zu können, wo brauchen sie Unterstüt-
zung und was sind gute Rahmenbedingungen für sie? Eine 
Fragestellung wie geschaffen für unsere Rubrik »Aus Wissen-
schaft, Politik und Recht«. Die Antworten auf diese Fragen hat 
Dr. Thomas Windmann von Markus Weißkopf bekommen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leser*innen, dass Sie dieses doch 
so turbulente Jahr gut abschließen und mit Zuversicht und viel 
positiver Energie in das kommende Jahr starten können. Blei-
ben Sie gesund und sorgen Sie gut für sich!

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur ©
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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